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Rntifikntioii dahin
:OVewohner öürfen ihre

verlassen; iiazzia aus Hauptquartiere der
: . Stint Feiner; viele verhaftet

Sen. Hktcheock macht sie republikanische Partei
verantwortlich, weil sie sich zu keinem

Uompromitz verstehen will , j

Sen. Francs reicht eine 5rieöens-Aessluttö- n ein

Washington. 21. Feb. Die un Kampagne. Frage gemacht werden
,
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Unter allen Erfindungen, die angewandt wurden, um New Fork ,von seiner ungchcuren
Schneedecke zu befreien, ist der obige von L. V, Stevens erfundene '..Schneefresser". die erfolg
reichste. Diese Maschine läßt brennendes. Rohpetroleu aus einem 1,800 Galloneil-Behälte- r

durch zwei Rohren auf die Straße blasen. Die Flanime wird durch einen Schild nahe ' dein
Pflaster festgehalten. Die Maschine läuft fünf Meilen in der Stunde. Sie wurde zuerst iil
Canada angewendet, um die Bahngeleise von den ungeheuren Schneemengen zu befreien.
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Uampf gegen sie
. Prosit-Schindere- Z

Teutsche Regierung läßt 500 Perso
neu dcrhaftcu? große Mengen --

; Warcu beschlagnahmt.

. Berlin. 21. Febr Die hiesige Po.
lizci eröffnete einen großen An
griff gegen die Hauptstätten der
auswärtigen und der einheimischen

Prosit chmdcrei ! 500 Per onen wur.
flcit verhaftet, iind große Mengen
cayrungsmittel und. andere Waren

beschlagnahmt, desgleichen, bedeutende
elösummen in Gold und Silber,

Die Profitschinderei wurde unmittel
bar im Zentrum von Altberlin be
trieben. ,n der sogenannten Wdi
schen Schweiz".., wo sich viele russi
sche und polnische Händler' in den
letzten Monaten niedergelassen .hat
ten, ohne auch nur die polizeiliche
Anmeldungspflicht zu Erfüllen, und
ein einträgliches Geschäft in " aller
:'irt geschmuggelter Waren betrieben,
einschließlich auch Kleider, Lurus
artikel und Schmuckgegenstände. Von
oa fanden alle solche Waren, die
man über die Grenze gebracht batte.
ihren Weg nach vielen kleinen Ge.
schasten. welche sie. veräußern kön
nen. Die wichtigste Straße ' dieses
neuen Ghetto ist die Grenadier
ftraße. vom Volke fchon längst Pro
fitfchindergasse genannt.

Jetzt ficht diese Gasse verödet
aus. 250 Polizisten und Detail,
nahmen an der Razzia teil, welche
bon Haus zu Haus ging. Die Ver
hafteten beteuerten in allen Dialek
ten, welche zwischen Berlin und
Moskau gesprochen werden, laut ibre

j

Unschuld. ' .

Bryan ttanoiöat für
Delegate at 5arge

Lincoln. 20. Feb. Im ganzen
Staat werden Petitionen zirkuliert.
um den Namen William Jennings
Bryan als Delegate at Large" für
die demokratische Nationalkonvention
von San Francisco auf den Wahl
Zettel zu bringen. Als Empfehlung
des Kandidaten wird auf den Pe
titioncn angegeben, das; er .gegen
jede Aenderung der Staats und
Bundesverfassung hinsichtlich der
Prohibition sei. Dies können die

Nassen" im Staat als eine Ant
wort auf ihre Herausforderung hin
nehmen, die sie gegen den Unver
glcichlichcn" durch Empfehlung des
Gouv'crneiirs Edwards erlassen ha
ben. .

-

Opposition gegen
:f........tt'

versöhnlichen Vertragsgegner im Se,
nat beabsichtigen, die dem Volke zu
unterbreitende Frage zu vereittfa.
chen, indent sie derselben . folgenden
Wortlaut geben wollen: der Ver,
trag in seiner jetzigen Verfassung
oder überhaupt keinen Vertrag".
Somit soll das Volk vor die Alter,
native gestellt werden, den Vertrag
entiveder gutzuheißen oder zu ver
werfen. Borah und Johnson geden
ken. den 'Kampf in die Primärwah.
len' zu tragen und dabei versuchen.
zohnson Delegationen zur Wahl zu

verhelfen.
Senator Hiichcock erklärte in sei

ner Rede im Senat, daß die repu
blikanische Partei vera:üwortlich ge
halten werden müsse, die Friedens
Ratifikation in die Wahlkampagne
hineinzuziehen. Ich will verstanden
sein", sagte er, daß auf unserer
Seite keine Neigung besteht, diese

Frage zum Fußball der Politik zu
machen. Wir find willens, weitge- -

hcnde Zugeständnisse zu machen, um
die Ratifikation herbeizuführen; wir
trrtrtri fflirt 9ltrfnhrnivimAr rorrt"UWLUlf ttlVVlm IVU) 41

der Vertrag zur Kampagncftage ge
macht iwrd. Hitchcock sagte, dicsel,
ben . Senatoren, welche" den Prasi
dentcn tadeln, weil er Ratifikation
des Vertrags ohne Einwände der
langt, wollen nicht, daß an Artikel
10 auch mit das Tüpfelchen .eines
"i" geändert werden soll. .

Der Umstand, daß "sich der repu
blikanische Staatskonvent New Jorks
für schleunige Ratifikation des Der,
trags mit Einwänden ausgesprochen
hat, wird von Senatoren als zwei,
deutig aufgefaßt. Republikanische

milde Einwändler" ersehen daraus,
daß man einen Kompromiß Mstre
ben müsse. Dte' Unversöhnlichen aber

glauben, daß die Angelegenheit zur

Uatholische Bischöfe
erlassen tztrtenbrtef

Warnen gegen Kleiderlnrus , üd

Bergnügungssucht; mahnen Ka

pital und Arbeit an ihre
Pflicht.

Chicago. 21. Feb. (United Preß.)
Amerikanische Einrichtungen sind die

..Hoffnung der Welt", erklärt ein
Hirtenbrief der 101 katholischen Bis-

chöfe in den Ver. Staaten. Der Hir
te'nbrief ist von Kardinal Gibbons
unterzeichnet. Die katholische Frauen
weit wird Aufgefordert, sich im Klei
derluzus zu mäßigen, und die Jagd
nach dem Vergnügen" einzuschrän
ken. Gegenwärtig werden die ge
wohnlichen Anstandsbestmunutigen
und Vorschriften der Sitte oft außer
acht gelassen", sagt der Hirtenbrief.
Das Recht der Arbeit auf anständi
gen Lohn und das Recht des Kapi
tals auf einen vollen Arbeitstag
wird anerkannt. Der gesunde Ver
stand unseres Volkes, sagt der Brief,
wird die Arbeiterfrage lösen.

.

WUsou soll es '
bewerkstelligt haben

Berlin. 21. Febr. Die deutsche
Presse sagt jetzt, daß das Nachgeben

Yäuser zur Aachtzeit nicht

nächste Woche zur Sprache

Weigerung, die Vorlage des Premiers
überhaupt in Erwägung zu ziehen.
zum größten Teil aufgegeben wor,
den ist. Die Führer erklären, daß
Sinn Fein den. Kampf über die n
sche Unabhängigkeit fortsetzen wird,
Der Grunostein für . eme anglo

irische Freundschaft ist die Selbst
ständigkeit Irlands. Sobald dieseS

anerkannt wird, verschwindet jeder
Grund für eine Feindschaft Irlands
gegen England; von dieser Zeit an
wird es in Irlands Jnterefie lie
gen, mit der Nachbarinsel in Frieden

TstKnw" , nirt'irla Xn. i??. SLrnti
0u itviu kitiuiit fii wiui uvul
Führer Griffitb.

Die Arbeiterschaft wird nach ner
von dem Arbeiterführer W. O Bnen
abgegebenen Erklärung abwarteii.
was das vorgeschlagene Gesetz brin
gen wird. Wir wollen den Plan
kennen lernen, ehe wir entscheiden,
ob wir darnach arbeiten können",
sagte O'Brien.

Großes Aufsehen erregen die New
Jorker Berichte über eine Bekannt
machung deS Präsidenten sür Jr
land". De Valera. der sich noch in
den Ver. Staaten aufhalt. Diese Be

kanntmachung, , welche von einer
Monroedoktrin sür Irland" redet.

i,t ihrem offiziellen Wortlaut nach
noch nicht bekannt geworden, und
man wartet die Uebermittelung des
selben ab, ehe man dazu Stellung
nehmen will. Nach hiesiger Auffas
fung hat De Valera erklären wol.
len, daß Irland, solange Großbritan.
nim seine Militär und Seemacht zur
Verfügung hätte, jede

'
kriegerische

Einmischung emer dritten Macht in
irische Angelegenheiten als einen
feindseligen Akt ansehen' würde.-"- ''

Italienische Arbeiter
setzen Sowiet ein

Paris, 21. Febr. Eine Depesche,
die die Zeitung L' Information"
heute aus Rom erhielt, meldet, daß
in Stfn Levante ein Kampf zwi
sehen Soldaten, und Arbeitern statt
gefunden habe, nachdem die italieni
schen Metallarbeiter in'jiem Orte,
eine Soviet gebildet und erklärt hat
ten. daß sie die znm Fabriken , des
OrtS in Besitz nahmen. AIs Sol
daten dorthin geschickt wurden, kam
eS zu einem Kampfe. Unruhen aus
ähnlichen Ursachen werden von xi
gurien berichtet.

Armöur macht Millionengeschenk.

Chicago, 21 Febr. Der Schlacht,
Hausbesitzer I. Ogden Armour er
klärte heute, daß er zu dem Wieder.
aufbau des Ogden Institute of

Technology" Z6.000.000 schenken
wolle. DaS Grundstück kostet eine
Million und die Gebäude werden auf
suns Millionen veranschlagt.

Geddes Botschafter iu Washington.
London. 21. Febr. Die North.

cliffe Leitungen sagen, daß Sir
Auckland Gcddcs. Präsident der
Handelskammer, zum Botschafter in
Washington auserschen ist. Er wird
wahrscheinlich annehmen. -

Auölaud hinter Schiffen her.
Washington. 21. Febr. W. L.

Clark, Seattle. Wash., unterbreitete
dem Hcmdclskomitee des Senats
Belege dafür, daß ausländische In
triganten an den Zusammenbnich
der amerikanischen Handelsmarine
arbeiten.

Gcbetsverein für daS Kalserpaar.
Berlin, 21. Feb. Wie die Kreuz

zeitung' mitteilt, wurde in der Ge
birgsgegend zwischen Böhmen und
Schlesien ein Gebetöverein für daS

Kaiserpaar gegründet. Der Verein
will durch Gebet zugunsten deö ein
stigen Kaisers und der Kaiserin wir
ken, die als die edlen Märtyrer in
Amerongen bezeichnet werden.

Truchr in Narva.
Stockholm, 21. Febr. Laut einer

Tcpesche aus HelsingsorS wurden, in
Narva, Nordwest.Rußland. und an
grenzenden Distrikten 12,000 Er, so

krankungen an N!leckficber und Ty
phuS berichtet.

Yome Aule Bill kommt

Dublin. 21. Sek. Die Militär.
bchörden haben eine Proklamation
erlassen, welche, allen Einwohnern
Dublins befiehlt, sich zwischen Mit.
ternacht und 5 Uhr morgens in den

, Häusern aufzuhalten, und sich nicht
ohne besondere Erlaubnis auf der
Straße ' aufzuhalten. Dieser Befehl
tritt ain .23. Februar in Kraft. Er
mirde erlassen, nachdem daS Mili
tär ain Donnerstag und Freitag
zahlreiche Haussuchungen in den
Hauptquartieren der Sinn Fein
Freiwilligen vorgenommen , l,atte.

'Viele Pribathauser und Geschäfts,
lokale wurden durchsucht und eine
große Anzahl junger Leute verhaf-
tet. DaS Militär gebrauchte Panzer
automovue und Tonis.
. Fn Sinn Rein Kreisen dreht sich

alles um die Erörterung der Neuen
Home Nule Vorlage des Premiers
LloUd George, die in der nächsten
Boche im britischen Unterhause zur
Beratung gelangt. Die Führer er

. klären, dasz dadurch keine Aenöerung
in den Beziehungen der Jrländcr zu
(Großbritannien hervorgenifen werde.
Man will aber bemerken, daß ihre

Prohibition treibt
5eute aus dem Oanöe

fleißige, sparsame ausländische Ar-

beitet kehren zu Tb senden in
die Heimat zurück.

Genf, 21. Feb. Tausende bon
Polen, Tschecho.Slobakvn und Jugo.
Slaven,' meist dem Mätelftand und'
Arbeiterklassen ' angehörend, die in
Amerika ein kleines Vermögen er
werben haben, sind auf der Reise in
ihr Vaterland in der Schweiz ange
langt. Ueber Drcifünftcl derselben
erklären, daß die Tyrannei" der
amerikanischen Prohibition, die den
amerikanischen Arbeiter verhindere,
nach einem harten Arbeitstage sich'
seine Erfrischungen zu kaufen, sie
auö dem Lande treibe. Die
Heimkehrenden liegen zu Taufenden!
in Bafel, Konstanz und Buchs, da!
des Kohlenmangcls wegen die Eisen
bahnen nicht imstande sind, den An

drang zu bewältigen. Mittlerweile
verdienen die Schwcizerwirte ein
Heidengeld , an einem milden Ge.
tränk, das unter dein Namen Whis-

key zu hohen Preisen verkauft wird.

Papst soll Denkmal
am Bosperus erhalten
Rom. 21. Feb. Papst Benedikt

hat den Entwurf eines Denkmals,
das ihm am Bosporus zur Verewi

gung der von ihm währen des stric
ges bewiesenen Wohltätigkeit errich.
tet werden soll, gutgeheißen. Die
Gelder für das Denkmal sind von
einem AuSschiiß in Konstantinopel
aufgebracht worden. Das Denkmal
wird von dem Bildhauer Ouattrini
ausgeführt werden, der auch damit
betraut wurde, dem Kardinal Nam

polla ein Monument zu errichten.

y
Bayern und Uoburg

. .m, ein Staatswesen
Berlin. 21. Feb. Der Vertrag,

welch, t Bayern und Koburg zu ei

nem Ctaatswefen zusanmenschliebt.
soll am Montag unterzeichnet wer.
den. Die Unterzeichnung soll in
München stattfinden.

Neurationierung des
italienischen Volks j

Rom. 21. Feb. Angesichts des

ungünstiges Wechselkurses. der
SckMierigkeit der Erlangung von

TransportfaziMäten und d?S Man

pcli an Borräten hat der Minister
Rat beschlossen, das alte Kartensn
stem für Lebensbedürfnisse, wie es

während des Krieges bestandrn, wie

derum einzuführen.
- Karten werden deshalb für die

Vbgabe von Brot. Reis. Makkaroni.

Schmalz, Fette aller Art und Koh.

jm notwendig sein.

müsse. Senator McNary, Oregon.
und milder '

Einwändler, sagt, daß
die New Jork - Republikaner , sich

nicht unumwunden für die Lodge
Emwande zu Artikel 10 ousgespro
chen haben. Er erklärt, die Förde
rung für fofortige Ratifikation sei

'
ein Wink für die ' Unversöhnlichen,
nachzugeben.

Der Demokrat Harrifon, Miss.
'

wckr derselben Ansicht, während Se'
nator Borah erklärte, aus der Rede
und, dem Verhalten des Konvents
gehe hervor, daß die Vertragsange.
legenhcit dein Volke zur Abstimmung
unterbreitet werden soll. .

Sen. Francs Frkdensresolutio.
Mitten in der Debatte reichte. Se.

nator Francs, Maryland, eine Re
solution ein, laut welcher dem
Kriegszustand zwischen den Ver.
Staaten und Deutschland ein Ende '

gemacht wird und eine internationale
Konferenz zwecks Besprechung de,

wwwiwuswwn emoeruscn
werden soll.

Japaner WSroeN tN
Sibirien angegriffen

London. 21. Feb. (United' Preß.)
Insurgenten dem Amur entlang ha
ben japanische Streitkräfte angegrif
fe und hitzige Gefechte sind im
Gange.. So meldet eine heutige De
pesche aus Moskau. ' Es perlautct. .

daß die Insurgenten VeMärkungen
erhalten haben. In einer anderen
Depesche wird die Erklärung der ruf
sischcn Sovictrcgierung wiederholt,
daß sie zum Frieden bereit sei und
nur gezwungen kämpfe. Es wird ge
sagt, daß die Sovietregierung nicht
beabsichtige, die Nachbarn zu berau
ben; dies wissen auch Großbritan
nien, Frankreich, Amerika und .an
dere imperialistische Regierungen.

'

wichtiger Zusatz zrm
Prohibitions-Geset- z

Washington, 21, Feb. Ein Zu.
fatz zu dem Volstead'schen Prohiln
tionsausführungsgesetz, welcher den
Einzelstaaten die Bestimmung darü'
ber überläßt, wieweit sie trocken sein
wollen, wurde im Hause vom Abg.
Minahan, New Jersey, eingereicht.
Minahan will den Staaten die Ent
scheidung darüber überlassen, welchen

Porzcntsatz von Alkohol ein Getränk
zii einem berauschenden macht, statt
alle Gctrnäke mit über Prozent
Alkohol vom Kongreß als berau
schend verdammen zu lassen. Mina
han sagt.' daß seine Vorlage sich mit
dem Verfassungszusatz deckt, indem
sie einfach den Ausdruck berauschen'
Getränke" definieren wolle und die
im Zusatz vorgeschriebene Vercchti

gung der Einzclstaaten, die; Rechts
ihrer Staatsbürger zu vertreten, an
erkenne. . .

1 Cent Poftmarken.
Washington. 21. Febr. Das Se

nat Postoffice'Kouiitee hat eine 1
Cent Marke für alle einfache Briefe
festgesetzt. Diese Verbesserung wurde
der Bewilligungs.Vorlage für Post
Wesen einverleibt und später wurde
auch die Bewilligung von $1,400,.

oriacj uncieyaiigr. )ie eiooemiul
gung ist für die Errichtung eines
geregelten Luftpostvcrkehrs zwischen
New Nork und San !?ransda.

Haus passiert 2Q5 Lorlage.
Washington. 21. Febr.-Z- on ben

1 2,644 Gesekvorlacien. die trn
Hause eingereicht wurden, sind bis
her 205. angenommen worden.

Wetterbericht

Für Oniaha und Umgegend
Bewölkt heuten acht und Sonntag;
etwas kälter heute nacht. '

Für,Ncbraska Bewölkt heute
nacht und . wahrscheinlich Sonntag.
EtwaS kälter hmte nacht im Osten.

Für Nebrsaka Meist bs?ölkt
heute nacht und Sonntag. Etwas
kälter heute nacht.

"- " i
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Nein Vertrag über
Verkauf der Schifte

Wilson enthüllt Uebercinkommen
tocfjcn deutscher Entschädig.

gen aus dem erkauf der
Schiffe.

Washington, 20. Mr. In einer
formellen Botschaft an den Senat
bestntt Präsident , Wilsom daß em
nut Großbritannien ein lieberem
kommen oder Emvcrständiiis ge
troffen hclbe. wodurch über daS
Schicksal der früheren deutschen Dam
pfcr, die zum Verkauf gestellt wur.
den, bestimmt worden fei. Wilfon
erklärt, .daß zwischen dem Präsiden
tencr Ver. Staaten und den Beam
ten Großbritanniens kein Ueberein
kommen öder Einverständnis besteht
oder je bestanden hat' welches sich

auf den Verkauf öer jetzt ün Besitz
oer Wer. Staaten. befindlichen deut
schen Schiffe beziclM" Dadurch glaubt
Wilson die Resolution des Senators
Brandcgee erledigt. Um dem Senat
jedoch alles Wissenswerte hinsichtlich
der Schiffe zu unterbreiten, über
sandte der Präsident dem Senat eine
Abschrift eines bisher unvcröffent
lichten Uebereinkommens von Paris,
demzufolge Deutschland mit Gcneh
Neigung des Kongresses vom

Kredit für die
Summe erhalten würde, um welche
oer Wert oer vchiffe den von. den
Ver. Staaten erlittenen Verlust
übersteigen sollte.
- Inzwischen , hat das Handelskom!
tee des Senats die Annahme einer
Vorlage empfohlen, durch welche der
Schiffsverkauf ausgesetzt wird, bis
die Schiffe kalfatert, worden sind
und der Kongreß sich über eine na
tionale Schiffspolitik schlüssig gcwor
den ist. Der Verkauf deutscher Fracht-Kämpf- er

wird sortgesetzt werden, da
die Einwendungen des Senats und
der von Hearst er'rkte Einhaltsbe
seht sich nur auf 3 deutsche Passa
gierdampfer beziehen.

Frachtraten auf
Getreide verändert

Washington. 21. Feb. Die zwi.
schenstaatliche Handelskommission hat
eine wesentliche Aenderung in den
Frachtraten auf Getreide vom Nord
Westen nach Elzicago und St. Lonis
eintreten lassen.

Der neue Be chluß der Koiimlif
sion bestiimnt. daß die Frachtraten
auf Getreide über Minncapolis nach
L.lzicago, von Mankato und Rapid
City uiid allen Zwischcnpunktcn. und
von allen Punkten des Nordwcstcns
über die Northwestern Bahn gleich
mäßig sein sollen. Auch St. Louis
soll dieselbe Rate von 15 Cents, wie
von Sioux City und Chicago, er
halten.

. Hoover'S Kandidatur.
Atlanta. Ga.. 21. Feb. Das de

mokratifche Staatszentralkomitec hat
entschieden. daß Herbert Hoover's
Name nicht mif die Primarwahlliste
als Präsidentschaftskandidat gesetzt
werden könne, außer Hoovcr hat sich
als ausgesprochener Demokrat er
klärt.

Alaska Renntiere nach Kanada.

. Montreal, Kanada, 21. Febr.
Canada wird taosende Renntiere auö
Alaska einführen und sie in dem
Umkreise der Hudson Bai unter
bringen. Rennticrfleisch und Renn
tierfelle sind gesuchte Handelsartikel.

Alliierte sammeln
jetzt Beweismaterial

Beirrter Dentschlands werden Zen,
gen in England, Frankreich und

Belgien vernehmen

London, 21. Febr. Heute haben
Vertreter bon England, Frankreich
und Belgien mit der Untersuchung
der Anklagen gegen 900 deutsche

Kriegsfrevler begonnen. An der
Spitze dieser Untersuchungskommis
wn steht Lord Birkenhead. Eine

Liste von Zeugen wird ausgestellt
werden, die dann den: klitschen

taatsanwalt Überwiesen werden
wird.

Berlin, 21. Febr. Die deutsche

Regierung beeilt ich, jene Deutschen,
die des Kriegsfrevels angeklagt sind,
im Reichsgericht zu prozessieren. Die
Zeugenvernehmung .wird . bereits
nächste Woche beginnen. Es verlautet,
daß im Laitfe-- des "nächsten 'Monats
der Prozeß im Gange sein wird. Es
werden keine Zeugen aus fremden
Ländern nach Leipzig kommen. Das
Belastungsmaterial wird von einer
Kommission gesammelt und dem
deutschen Staatsanwalt zur Vcrfü
gung gestellt werden- -

Gesuch des ab
gewiesen. ;

Paris, ,21. Febr. Die Alliierten
haben beschlossen, den Brief deö
ncheren deutschen Kronprinzen, in

welchem er sich erbietet, sich für seine
ttameraoen zum Prozeß zu stelln
niazr zu ocantwonen.

Uneinigkeit im I
britischen Uabinett

London, 21. Febr. Der Daily
hroniele u. Mail zufolge ist im brit.

schen Kabinett wegen der türkischen

Frage große Meinungöverschicden
heit ausgebrochen. Mehrere Mitglie.
oer sind entschieden dagegen, daß
Konstantinopel in Handen der Tür
ken verbleibt, und Llohd George,
der zusammen mit Preinier Mille
rand beschlossen hat. Konstantinopel
den Türken zu belassen, hat einen
schweren Stand; eine Kabinettskrise
indessen ist nickt wahrscheinlich.

cloyö George erlaßt
Warnung an polen

)

London, 21. Feb. Llohd George
hat die Erklärung abgegeben, daß
England nicht verpflichtet ist. Polen
gegen den Bolschewismus im Falle
eines Krieges zu unterstützen.

'

Erhöhte Uontrolle
oer Schlächtereien

Wafliington, 21. Feb. Erhöhte
Kontrolle über die Schlächtereien sei
tens der Regierung wurde von Se
nator Gronna von N. Das. emp-

fohlen. Die Enipfchluiig' wurde ge
nmcht, als der Senator die verbes
scrte Kcnyon-Kcndric- k Bill cinbcrich
tete. Unter der Vorlage soll eine
Kommission ernannt werden, um
nicht allein den Austrieb dcsschlacht
viehS zu überwachen, sondern soll
auch eine" Kontrolle über die Ge
schäftsführung der Schlächter haben,

daß sie ihre Geschäfte aus - die
Herstellung von Jleischwaren be

jckränlen.

der Alliierten in der Auslieferungsl000 für den Luftpostdienst, derselben
.s t. - li. r ' n r. i ' ...r. v . i .rt,...

!.i',.v,.z,,-vngvjten- s Präsident Wilson zurückzufüh !

' '
s ren sei. Berliner Zeitungen erklären

Washington.
' 21. Febr. Gegen mit Benifuna auf eine verläßliche

uiiHua-Bciuje- uuj tuie zroyung uu

neutrale Quelle , daß Präsident Wil.
son in einer zweiten Note, die seinen
Protest ,n der adnatischen Angele
genheit beigefügt gewesen sei, ge
droht habe, daß die Ver. Staaten
sich' gänzlich von Europa zurückziehen
wurden, wenn Sie Alliierten auf
ihrer Forderung beständen, daß die
fast 000 Deutschen, die Kriegövcrbre
chen beschuldigt worden sind, ausge
liefert würden. Diese Note sei die
Folge eines Drucks gewesen, den die
südlichen Staaten Amerikas auf die
Regierung in Washington ausge
übt hätten, weil die Südstaaten die
innere Ruhe in Deutschland erhal
ten zu sehen wünschten, damit sie
Baumwolle und Nahrungsmittel an

Teutschland verkaufen tonnten.

eine us wacyienoe. mnqiolicne
Opposition, die ihre Verwerfung
verlangt, wurde die Esch.CummlNs.

Vorlage für die Regulierung der
uiscndahncn im Privatbetrieb heute
dem 'Hause zur Schlußbcratung !

uvcrgcvcn. Man glaubt, daß die,
Vorlage höchstens eine knappe Mehr
heit erzielen wird; ' doch hoffen die

Republikaner zuversichtlich, sie ge
gen den Widerspruch der Demokra
ten und Arbeiterfreunde durchzwän
gen zu können. Die Opposition wird
für stark genug gehalten, die Mehr
heit für die Vorlage möglichen Falls
bis auf 10 herunterzudrücken. Die
Entscheidung über die Vorlage liegt
beim Hause, da sie im Senat nur
wenige Gegner au haben


